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12445), welche die Const. Sirm. 1 in den erfundenen 
Titel XI des 16. Buches eingestellt haben.

2, 367 = Breviarium auctum , Cod. Theod. 16, ‘X de 
religione’, lex 3 (YD) , entnommen aus dem echten Theodo­
sianus 16, 11, 3 (ed. Mommsen p. 906); vgl. unten 3, 287, 
ferner oben 1, 338 und dazu Studie VI (N. A. XXXI), 113. 
Rubrik von Benedikt. Text wörtlich  wie in der Vorlage.
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2, 368 = Brev. auct.v Cod. Theod. 16, T de episco­

pis, ecclesiis et clericis’, lex 33 (E) , entnommen aus dem 
echten Theodosianus 16, 2, 30 (ed. Mommsen p. 845); vgl. 
unten 3, 285. Rubrik von Benedikt. Im Text geht Ben. 
zweimal mit cod. E (‘Non’ und ‘his quibus ecclesia’ ) gegen 
die codd. YDO (‘Non tam’ und ‘ipsius’); an zwei Stellen 
weicht er von aller Ueberlieferung in Kleinigkeiten ab: 
‘sed’ statt ‘quam’; ‘quoque ut’ statt ‘ut hi(i) quoque’.
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1) EYD, also nicht der codices YDO, wie Mommsen 1. c. I, 2, 
p. 908 behauptet; denn im cod. 0 (Oxoniensis Bodl. Seid. B 16) steht
die Const. Sirm. 1 im Theod. Buch 16, nicht tit. XI, sondern tit. ‘III de
episcopis, clericis, ecclesiis’ als vorletzte lex. 2) Mommsen, Theodosianus 
I, 1, p. LXXXIX-XCI. 3) Die codices E (C. Th. 16, 10, 2) und 0
(C. Th. 16, 14, 3) scheiden wegen einzelner Lesarten (‘antiquitus’ E;
‘nostrorum parentum’ 0; ‘continuit’ E; ‘summota superstitione’ 0) hier 
besser aus. 4) Freilich schreibt der Gothanus ‘conservari’ statt ‘custo­
diri’; letztere Lesart hat aber Baluze (im cod. Vat. Pal. 583 ist ‘con­
servari’ korrigiert aus ‘conditori’). 5) Die codices YDO haben hier 
abweichenden Text; s. unten. Die Stelle steht bei YD im tit. 16, 2, bei
O im tit. 16, 3. 6) Statt ‘ecclesia’ hat E den Schreibfehler ‘ecclesiae’.
7) ed. Hinschius, Decretales pseudoisid. p. 438 sq.; in der Vatikanischen 
Hs. der Augustod. fehlt der Kanon wegen Defektes der Hs.; vgl. 
Maassen, Pseudoisidor - Studien I, 23. Die echte Fassung des Kanon in 
der reinen Hispana s. bei Migne LXXXIV, 596 sq. Unechte Worte des 
can. Hispal. sind im Folgenden kursiv gedruckt.

Die 3 Texte aus dem Brev. auct. folgen sich bei 
Ben. in invertierter Reihe.

2,369 — 371 drei Fälschungen Benedikts 
(gegen die Chorbischöfe und gegen den Kriegsdienst der 

Bischöfe).
2, 369: Quelle unbekannt; nach allgemeiner und rich­

tiger Annahme Erfindung Benedikts. Die Aufzählung der 
Akte, zu deren gültiger Vornahme die Chorbischöfe nicht 
fähig sind, hat ihre Gegenstücke bereits in der Hispana 
Gallica Augustod., und zwar in dem (durch Interpolation 
von den Priestern auf die Chorbischöfe ausgedehnten) 
can. 7 Concil. Hispal. II.  und in dem Schreiben des fal­7


